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Unterkellerung (10)
Durch Ankreuzen des entsprechenden Feldes ist anzu­
geben, ob das Gebäude voll, teilweise oder nicht unter­
kellert ist. Keller unter 2 m2 zählen dabei nicht als 
Unterkellerung.
Kellerdecken (11)
Es ist durch Ankreuzen anzugeben, ob es sich um 
Massiv- oder Holzbalkendecke handelt.
Sockelhöhe (12)
Es ist durch Ankreuzen anzugeben, ob die Höhe des 
Erdgeschoßfußbodens über Gelände über oder unter 
1,0 m beträgt.
Dachdeckung (13)
Die überwiegende Art der Dachdeckung ist durch An­
kreuzen anzugeben.
Dachausbau (14)
Es ist anzukreuzen, ob das Dachgeschoß ausgebaut ist 
oder nicht. Teilweise ausgebautes Dachgeschoß ist als 
ausgebaut zu rechnen, sofern sich der Ausbau nicht 
nur auf einen Raum beschränkt.
Heizung (15)
Die überwiegende Heizungsart ist anzukreuzen. Eta­
genheizungsanlagen werden nicht als Zentralheizung 
gerechnet. Als zentrale Beheizung gelten nur An­
schlüsse an eine Blockbeheizung oder an ein Heizwerk. 
Etagenheizungen sind unter „sonstige Heizung“ zu füh­
ren.
Wasseranschluß (16)
Es ist anzugeben, ob das Gebäude an das öffentliche 
Wassernetz angeschlossen ist. Eigenwasserversorgungs­
anlagen gelten nicht als Wasseranschluß.
Entwässerung (17)
Folgende Gruppen sind durch Ankreuzen zu unter­
scheiden:
Vollständige Entwässerung: Abwasser und Fäkalien

werden ungeklärt in die 
Kanalisation geleitet. 

Brauchwasser: Lediglich die Brauchwäs­
ser werden in die Kanali­
sation abgeführt. Fäkalien 
werden einer Sammel­
grube oder Hausklär­
anlage zugeführt.

Keine Entwässerung: Das Gebäude ist nicht an
das öffentliche Kanalisa­
tionsnetz angeschlossen.

Gasversorgung (18)
Es ist anzugeben, ob das Gebäude an das öffentliche 
Gasversorgungsnetz angeschlossen ist. Versorgung durch 
Flaschengas gilt nicht als Gasanschluß.
Elektroencrgievcrsorgung (19)
Es ist anzugeben, ob das Gebäude an das öffentliche 
Energienetz angeschlossen ist. Eigenversorgungsanlagen 
gelten nicht als Energieanschluß.
Bad (20)
Es ist anzugeben, ob die Wohnungen im Gebäude voll­
ständig, nur zum Teil oder überhaupt nicht mit Bä­
dern ausgestattet sind.
WC (21)
Es ist anzugeben, ob sämtliche Wohnungen oder nur 
ein Teil der Wohnungen des Gebäudes mit WC aus­
gestattet sind bzw. ob im ganzen Gebäude kein WC 
vorhanden ist. Trockenaborte gelten nicht als WC.

Bauzustand (22)
Anzugeben ist die Bauzustandsstufe. Dabei muß die 
Einstufung nach Kenntnis des gesamten Gebäudes und 
entsprechend TGL 113 — 0363 erfolgen.

Stufe 1 = gut erhalten 
Stufe 2 = geringe Schäden 
Stufe 3 = schwerwiegende Schäden 
Stufe 4 = unbrauchbar.

Bauakte (23)
Es ist anzugeben, ob eine Bauakte über das Gebäude 
vorhanden ist. Befindet sich die Akte nicht bei dem 
zuständigen Bauamt, so ist der Aufbewahrungsort un­
ter — Bemerkungen — anzugeben. Diese Angabe kann 
zu einem späteren Zeitpunkt nachgetragen werden.
Denkmalschutz (24)
Es ist anzugeben, ob das Gebäude bzw. einzelne Bau­
teile des Gebäudes (z. B. Portal, Erker) unter Denk­
malschutz stehen. Diese Angabe kann zu einem späte­
ren Zeitpunkt nachgetragen werden, wenn darüber ein­
deutige Klarheit besteht.
Hofzufahrt (25)
Es ist anzugeben, ob eine Zufahrtsmöglichkeit, minde­
stens für PKW, zu dem Hofraum des Grundstücks be­
steht.
Anzahl der Wohnungen
Einzutragen ist die Anzahl der selbständigen, in sich 
abgeschlossenen Wohnungen in dem Gebäude und die 
gesamte Wohnfläche nach TGL 113—0363.
Garagen (26)
Einzutragen ist die Anzahl der Garagen, die zu dem 
jeweiligen Wohngebäude gehören. Werden für ein 
Grundstück mehrere Karteiblätter ausgefüllt, so kön­
nen auf dem ersten Blatt sämtliche in dem Grund­
stück vorhandenen Garagen erfaßt werden.
Grundstücksgröße
Einzutragen ist die Größe des Grundstücks nach den 
Angaben in den Kataster-Unterlagen. Diese Eintragung 
kann zu einem späteren Zeitpunkt nachgetragen wer­
den.
Gebäudeabmessungen
In die entsprechenden Zeilen sind Länge, Breite (Außen­
maße) und Höhe (First) des Gebäudes einzutragen. Die 
Gebäudegrundfläche ist in m2 (Bruttogeschoßfläche) an­
zugeben. Der umbaute Raum ist in m3 nach der TGL 
13 742 zu ermitteln.
Reparaturkosten m3 umbauter Raum (27)
Der ermittelte Kostenaufwand für die erforderlichen 
Reparaturen (s. Rückseite der Formblätter) dividiert 
durch die Kubatur (m3 umbauter Raum) ergibt die 
Reparaturkosten m3 umbauter Raum. Die Höhe dieser 
Reparaturkosten je m3 umbauter Raum ist in der zu­
treffenden Zeile anzukreuzen. Die fünf freien Zeilen 
der Kerbkarte einschließlich Lochrand stehen zur Er­
mittlung spezifischer Angaben entsprechend den An­
forderungen der örtlichen Räte, zur Erhöhung der Aus­
sagekraft der Bauzustandskartei, zur Verfügung.
Schutzkeller (28)
Die Kellerräume sind hinsichtlich ihrer Eignung als 
Schutzkeller einzuschätzen.
Die Grundlage für die Einschätzung der Räume bildet 
das

„Merkblatt des Luftschutzes — 3.3.2.1.1.
Teil 1 Schutzkeller — Auswahl der Räume — 
Bauliche Grundsätze.“


